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Preifmidiges SeaentenBil

Wollte
An vem Erempel

Des Bodjgebobenen Sreafen und Heven,
HEARARN

At gErnits,

Ded Heiligen Romijchen NReidhys
@ra(en und Seven von &S didnburg,

Grafen und Feeen su Slaudon und $Saldenburg, wie
audyver Niedern Graffhafft Havtenftein und Heve-
fchafft Licheenftein, 2c,

Shres im Leben gewefennen

- Gnadigiten Grafen und Hettn,

A Diefelben
UYmm 28, Novembr. 1746, Abends halb 8. Ubt, nad citter [chmevGhoffeen
Kreandheitim HCvenfandt und foel. entfehlieffon,

1nd den 8. Decembr: ann.’current.

Standesmagig Bet)gefeget tuedesy

Sn unfertbnmqﬁev Devotion

geaen das @vd)graﬂtcbefoauﬁ

Hochft mitlendig betvachten
ﬁaseanb Gerichts-C OL L EGIU My @laucﬁau

Baldenbuirg, Drutftmobann Seorg Q’Blrfd) Grafl, Sd)u.ubl pnml Budhdr,




Seetitt, enffoelter Graf, die Unterthanig.
Feit
Mit Wehmuthg-vollen Sinn, mit AP, mit
Shmers und Lepyd
BuDeinter Grufft: Hierwill, (Dutvivtesiff
it versenhen)
Hierwillfie Div annody die leten Thrdnen wenhen ;
Hicvwillfie, ehmanDidinjeneTicfe frrecke,
Ao man den blagen Leib mit Staubund Evde deckt;
Cin DencEmahl ihres Lends bey Deiner Leiche frifften,
Und fo, wiefids gesiemt, devBWehmuthJoll entridhter,
Ber{Gmdbficaljo niche: Mirmn bin den lefsten Soll,
Den Div der Kunmrer-weyht, . und den Beftivtungsvolf
* Die Wehmuth, die fich ieftsn Deiner Bahre dringet,
1ind dich mic Schmevs anblicte, vov difmahl iberbringet, ~

@m‘ﬁcﬁ, Befehdmter Deid) 1Bt tvittdie Tugend ooy,
nd Erdnet denmit Preif, und Hebet den empor,
Lnden die Wehmuth, dieim Flor und Boy evfdefnet,
Mituntermengten A, mit herben ShHimerke weinet.,
Duwarft, Evblafter Graf, (dasdstau Narmor-Stein
Die LinvergefliFeit ier sum Gedadyenif ein )
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Duwarftein [Hones Bild spmﬁmutbtget Tegenten;
Der Neid vevfrurmmet Gier, e weif nidyts einguwenden,

@y gebtbefhame suvire: Die Wabrheit tritt jum Grab,
Undlegt im Gegenteil hicrvomein Jeugnifadb. - :
Das, wagNMegentensicet, Dasd was die Hoben fhiniiFer, -
Das fabeman an Div Iebhafftig ausgeduiicet,

@er Grdfieder Geburth war Deine Tugend gleich,
Duwarft anGOttes-Furdt, Duwarft an Andacht veidy,
€6 frund der GOtteddienitbey Div imgrofen Werthe,
Dutriebft es HErven-Werck ; dic, o bey Deiner Herde
Algtreue Hivten ftebu, beseugen dip mit Rubm,
TBiv ftimmen ihrienbey . dovt jenes Heiligthum,
Das Deine GithigPeit aus Afch und Schutt geogen,
Unddasfic auferbout, dovtdic gewdibten Bogen
Sind Jeugen Deiner Huid, die Div jujedevyeif
Wahrhofitig eigenwar! Wiewarft dufobeveit
Den Avimen, diemit Tothin ihren Hitten vingen,
Unb dicdas Elenddvitekt, mitleidig bensufpringen.

‘@u wareftohnefal{h s o war dieRedlichPeit,
Der Du,- wieundbewuit, deinhohes Herh gewenhe.
Dugicngftden Weg des Necbts, Du drungeft im Sevidhee
Auf eine BilligEeit und auf ein Gleidh-Crewidhte:

D halffeft Deinem BVolcE, du triebft von jenct Orf,
%o dad et hevvihen foll, dasUuvedt eifvig fort.
Die Lnfduld duvfiee nicht vergeblichsn Div flehen,
Duliefeftfie pon Dir nicohue Rettung geben,

Du Balfieft ijesum NRedt.  Cp wer mit folden Pref,
Eywer mit foldhenDubm, wieDu, ju hevefhentoeifs
Verdienet ohue Streit hienichen auf dev Evden

s ¢in iegenten-Bild mit Redt vereheeu wevden,




vw pevbindet didiy hier,Schonburg, deinePflicht 2 (
Suim Sraurenund gun Lepd! Nun wehr der Wehmuth nidt! P
Hiang deinem Shmerbenad! gedencEmitbittern Lenden
Andeines Grafens Tov, anfein betritbtes Stheiden !
Hull dichim Flov und Boy,  bethrane den Vevlut,
Den Dumit Deinem BVole jur Jeit empfinden muft,

, @u Hodbefiirehtes Haug, i, da cinSturm
entjehet,

S6tda T eitt Sonnen- Lidht gans blofzu vinfte gebet,
Wiewirft Du fpgebengt? Wie wirft Du fo gevithrt
Durdhjenen Fall, denmaninDeinen Nanven fpubre?
Der Hvht in Ffvael perbinde Deine Wunden, ;
Cu (hencke nad) dem Lendviel taufend Frenden-Stunden 3
Cswadye Eimfftighin die Vorfihevor Dein Gk,
Sietreib duvd) ihre Hand das Lbel felbft juritek.

%ﬂ'aben  Diemivuns jujener Dabre fehen, ‘
ufder wiv unfern SeLeit, mit faufend Thrdnen neben, [
Wi bitten, ehwirnod, - Du Hodgedobrnes Haug, %
s Oeinent Angen gehin, wis eitie Gniade aus. f
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	Ein preiß-würdiges Regenten-Bild, Wollte An dem Exempel Des Hochgebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Otto Ernsts, Des Heiligen Römischen Reichs Grafen und Herrn von Schönburg ... Jhres im Leben gewesenen Gnädigsten Grafen ... Als Dieselben am 28. Novembr. 1746. ... entschlieffen, Und den 8. Decembr. .. beygesetzet wurden, ... ..., betrachten Das Land-Gerichts-Collegium zu Glauchau
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